








5. Juli 2026, 12:15 Uhr

Wachet auf!

Johann Sebasti an Bach, 1685 – 1750
Toccata E-Dur BWV 566

aus den „Schübler-Chorälen“:

• Kommst du nun, Jesu, vom Himmel 

herunter BWV 650

• Wo soll ich fl iehen hin BWV 646

• Meine Seele erhebt den Herren BWV 648

• Wachet auf, ruft  uns die Sti mme BWV 645

Max Reger, 1873 – 1916
Fantasie über den Choral „Wachet auf, ruft  uns 

die Sti mme“ op. 52 Nr. 2

Kirsten Sturm, Orgel

Programme



Programme

26. Juli 2026, 16:00 Uhr

Johann Sebasti an Bach zu Ehren

Dritt er Teil der 
Clavierübung

Tobias Skuban, Orgel



Programme

2. August 2026, 12:15 Uhr

Bach, der bearbeitete Bearbeiter

Johann Sebastian Bach, 1685 – 1750
Concerto in a-Moll nach Vivaldi BWV 593

Max Reger, 1873 – 1916
Invention Nr. 6 in E-Dur 
Invention Nr. 8 in F-Dur  
(aus 15 Inventionen - Schule des Triospiels) 

Sigfried Karg-Elert, 1877 – 1933
Capriccio aus der Clavier-Toccata in G-Dur von  
J. S. Bach (BWV 916)

Jonathan Scott, *1976
Arioso von J. S. Bach (BWV 156/1056)

Max Reger, 1873 – 1916
Chromatische Fantasie und Fuge von J. S. Bach 
(BWV 903)

Tobias Skuban, Orgel



6. September 2026, 12:15 Uhr

Bitte folgen!! 
Suiten durch die Jahrhunderte

Jean-Adam Guilain, vor 1700 – 1739
Suite im I. Ton zum Magnificat

Dietrich Buxtehude, 1637 – 1707
Suite über „Auf meinen lieben Gott“ BuxWV 179 

Jean Françaix, 1912 – 1997
Suite Carmelite

Denis Bédard, *1950
Suite No. 1

Matthias Roth, Orgel

Programme



Programme

4. Oktober 2026, 12:15 Uhr

Jesu, meine Freude

Karl Höller, 1907 – 1987
Choralvariationen über „Jesu, meine Freude“ 
op. 22 Nr. 2

Johann Sebastian Bach, 1685 – 1750
Jesu, meine Freude BWV 610

Max Reger, 1873 – 1916
Jesu, meine Freude op. 67 Nr. 21

Johann Sebastian Bach, 1685 – 1750
Fantasia „Jesu, meine Freude“ BWV 713

Sigfried Karg-Elert, 1877 – 1933
Symphonischer Choral „Jesu, meine Freude“ 
op. 87 Nr. 2

 

Tobias Skuban, Orgel



Tobias Skuban studierte als Stipen-
diat der Hochbegabtenförderung 
des Freistaats Bayern das Konzert-
fach Orgel an der Münchner Hoch-
schule für Musik und Theater in der 
Soloklasse von Prof. Edgar Krapp. Zu-
sätzlich zu seinen Münchner Studien 
erhielt Tobias Skuban Unterricht bei 
Vincent Warnier, dem Titulaire von 
St-Etienne-du-Mont in Paris und 

Nachfolger von Maurice Duruflé. 2002 wechselte Skuban 
in die Orgelklasse des renommierten Orgelprofessors Mar-
tin Lücker in Frankfurt/Main. Als Konzertorganist ist Tobias 
Skuban international tätig; darüber hinaus ist er ein gefrag-
ter Duopartner und Korrepetitor. 
2003 nahm er zusätzlich das Studium der Humanmedizin 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München auf. 2008 
Studienaufenthalt in Boston (USA) als Stipendiat von Har-
vard Medical International. 2009 Promotion zum Dr. med., 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie. Therapeuti-
sche Vertiefung und Weiterbildung im Bereich Sexualthe-
rapie. 2022 Master Ethik an der Hochschule für Philosophie 
in München. Seit 2022 oberärztliche Leistung des psychia-
trischen Krisen- und Behandlungszentrum „Atriumhaus“ in 
München. 2024 Habilitation für das Fach Geschichte, Theo-
rie und Ethik der Medizin. Lehrbeauftragter an der Univer-
sität der Bundeswehr München zu Ethik vulnerabler Grup-
pen und Ethik der Technik, insbesondere der Informatik.

Lebensläufe

Matthias Roth wurde 1971 in Mün-
chen geboren. Nach dem Studium 
der Evangelischen Kirchenmusik und 
dem Hauptfach Orgel an der Musik-
hochschule München bei Professor 
Franz Lehrndorfer und Professor Ed-
gar Krapp wurde er im Jahr 1999 De-
kanatskantor an der Evangelischen 
Stadtkirche in Bad Reichenhall im 
Dekanat Traunstein. 

Matthias Roth ist neben seinem umfangreichen Wirken als 
Musiker als Komponist und amtlicher Glockensachverstän-
diger der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (ELKB) 
tätig. 
2014 erfolgte die Ernennung zum Kirchenmusikdirektor 
2018 erhielt er den Förderpreis der renommierten Bücher-
Dieckmeyer-Stiftung. 
2021 wurde er zum stellvertretenden Landeskirchenmusik-
direktor der Evangelischen Landeskirche in Bayern berufen.  
Darüberhinaus ist er ein gefragter Pädagoge.



Lebensläufe

Kirsten Sturm ist als Konzertorganis-
tin und Orgelpädagogin tätig. Seit 2023 
unterrichtet sie als Gastprofessorin an 
der Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst in Frankfurt am Main. Zu-
dem leitet sie als Stiftsorganistin in Horb 
die dortige Konzertreihe, in der sie 2022 
das gesamte Orgelwerk von Johann Se-
bastian Bach aufführte. Orgelkonzerte 
führten sie in viele europäische Länder 
und an bedeutende Kirchen, wie Saint 

Sulpice in Paris, die Kathedrale von Luxemburg, die Kaiser-Wil-
helm-Gedächtniskirche in Berlin sowie den Frankfurter, Bamber-
ger und Trierer Dom. Sie konzertierte mit der Jungen Deutschen 
Philharmonie und trat beim Orgelsommer Rheinland-Pfalz auf. Sie 
absolvierte etliche Meisterkurse u.a. bei Daniel Roth, Olivier Latry, 
Jean Guillou und Michael Radulescu. Zahlreiche Preise, darunter 
der 1. Preis beim 1. Internationalen Hermann-Schroeder-Orgel-
wettbewerb 1999 untermauern ihr künstlerisches Wirken.  Kirsten 
Sturm steht als ARTIST bei dem internationalen Label Naxos unter 
Vertrag und spielte dort Orgel-CDs mit Hindemiths Gesamtwerk 
und den beiden Orgelsuiten von Max Reger ein. Zudem erschien 
2022 ihre CD „Colours of Bach“.

Michael Dorn, geboren und aufge-
wachsen in Roth, Mittelfranken, erhielt 
seinen ersten Orgelunterricht bei KMD 
Klaus Wedel (Roth) und später bei KMD 
Helmut Scheller (Nürnberg). Er stu-
dierte Evangelische Kirchenmusik an 
der Hochschule für Musik und Theater 
in München, u.a. bei Katarina Lelovics 
und Prof. Harald Feller (Orgel) und Prof. 
Michael Gläser (Chorleitung). Anschlie-
ßend absolvierte er das Praxisjahr an 
St. Anna in Augsburg bei KMD Micha-

el Nonnenmacher. Seit 1998 hat er die Leitung verschiedener 
Chöre und Vokalensembles übernommen und ist außerdem bei 
Konzerten in ganz Deutschland und im benachbarten Ausland 
als Organist und Continuo-Spieler tätig. Michael Dorn ist Träger 
des Kultur-Förderpreises des Lions-Clubs Roth-Hilpoltstein. Meis-
terkurse besuchte er u.a. bei Prof. Christoph Bossert und Prof. 
Frieder Bernius. Von 2006 bis 2009 war Michael Dorn Kantor an 
der evangelischen Stadtkirche Naila. Seit September 2009 ist er 
Stadt- und Dekanatskantor an der Stadtkirche Bayreuth. Mit der 
traditionsreichen Stadtkantorei Bayreuth führt er regelmäßig 
große Oratorien auf, wobei neben dem klassischen Repertoire 
auch immer wieder zeitgenössische und selten aufgeführte Wer-
ke auf dem Programm stehen. Seit 2015 ist Michael Dorn Vize-
präsident des Bayerischen Kirchenmusikerverbandes. Für seine 
vielseitige Tätigkeit wurde er 2017 mit dem Förderpreis der re-
nommierten Bücher-Dieckmeyer-Stiftung zur Pflege der Kirchen-
musik in Bayern ausgezeichnet und 2018 vom Landeskirchenrat 
zum Kirchenmusikdirektor ernannt. Seit dem Wintersemester 
2019/20 hat er einen Lehrauftrag für Orgel an der Hochschule für 
Evang. Kirchenmusik in Bayreuth.



Benedikti nerabtei 
Sankt Bonifaz

Karlstraße 34
80333 München
Telefon: +49 89 55 171-0
htt p://www.sankt-bonifaz.de

Anfahrt MVG
U2:  Königsplatz
Tram 27: Ott ostraße

Wir freuen uns sehr, dass Sie die Mitt agsmusik in St. Bo-
nifaz besuchen und damit Ihr Interesse und Ihre Wert-
schätzung für die Kirchenmusik und insbesondere die 
Orgelmusik in unserer Basilika ausdrücken. Wir sind sehr 
stolz auf unsere schöne Muhleisen-Orgel, die seit 1976 
erklingt und immer noch als eine der klangschönsten 
Orgeln in München gelten darf. Mit ihren 51 Registern 
lassen sich nicht nur die Werke von Johann Sebasti an 
Bach sehr gut darstellen, sondern auch für moderne, vor 
allem französische Orgelliteratur ist die Orgel hervorra-
gend geeignet.
2024 konnten wir eine umfangreiche Überholung der 
Orgel durchführen lassen. Die Orgelbaufi rma Kaps hat 
eine exzellente Arbeit geleistet und die Orgel nicht nur 
grundgereinigt, sondern neben anderen technischen 
Verbesserungen durch die Elektrifi zierung einer Koppel 
das Spielgefühl enorm verbessert. Die Orgelbaufi rma 
Muhleisen hat eine Grundsti mmung durchgeführt und 
einige klangliche Verbesserungen umgesetzt. Wir sind 
sehr froh, dass die Orgel wieder in bestem Zustand ist 
und mit ihrem Klang Spieler und Hörer verzaubern kann.

Da der Erhalt des Instruments weiterhin kostenintensiv 
ist, bitt en wir um Spenden unter dem Betreff  „Orgel“. 
Wir und die Orgel freuen sich sehr!

Spendenkonto Kirchenmusik:
Förderverein für die 
Kirchenmusik in der Abtei und 
Pfarrei St. Bonifaz e.V.
Ligabank München eG

IBAN:
DE73 7509 0300 0002 1783 03
BIC: 
GENODEF1M05
Fotos S. 1 und 12:
Kunstverlag Josef Fink,
Fotos S. 2, 10 und 11 privat
Fotos S. 3-9 pixabay


